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Regionaljournal Steiermark

Nach Verkehrsunfall täuschten Jugendliche
Raub vor

Zwei Jugendliche (15 und 16 Jahre alt) zeigten Samstagfrüh via
Notruf einen Verkehrsunfall in Neumarkt an und lösten damit eine
Alarmfahndung aus. Die beiden gaben an, von einem unbekannten
Mann mit einem Messer bedroht und zur Mitfahrt in einem Pkw
genötigt worden zu sein.

Kurz nach 4 Uhr früh langte via Notruf eine Anzeige über einen
bewaffneten Raubüberfall auf der B 92 ein: Im Bereich Mühlen sei auf
Höhe des Straßenkilometers 2 ein Pkw unter Drohung mit einem
Messer gestohlen worden. Beim Eintreffen einer Polizeistreife an der
dortigen Örtlichkeit standen zwei Jugendliche am Straßenrand, der Pkw
befand sich nach einem offensichtlichen Verkehrsunfall im
Straßengraben. 

Die Jugendlichen gaben gegenüber den Beamten an, dass sie in
Neumarkt vor dem Wohnhaus des 16-Jährigen gestanden seien, als
gegen 4 Uhr ein unbekannter Mann auf sie zugekommen sei. Dieser
habe dem 15-Jährigen im Bauchbereich ein Klappmesser angesetzt und
den 16-Jährigen dadurch genötigt, aus dem Wohnhaus den
Fahrzeugschlüssel vom Pkw seiner Großmutter zu holen. Anschließend
habe der Unbekannte sie unter Androhung mit dem Messer genötigt,
sich ins Auto zu setzen und mit ihm mitzufahren. Am Weg nach Mühlen
sei es schließlich zu dem Verkehrsunfall gekommen. Der Unbekannte
sei dann aus dem Auto gesprungen, zurück auf die Straße gelaufen, in
einen weißen Seat gestiegen und in Richtung Mühlen davongefahren. 

Unmittelbar nach der Schilderung der Jugendlichen wurde via
Landesleitzentrale eine Alarmfahndung nach dem Fahrzeug ausgelöst.
Kurz darauf gestand der 16-Jährige gegenüber den Polizisten, dass er
gegen 03.30 Uhr den Fahrzeugschlüssel vom Pkw seiner Großmutter
genommen habe und seinen rund neun Kilometer entfernt wohnhaften
Freund abgeholt habe. Bei der Rückfahrt nach Neumarkt sei er mit dem
Fahrzeug von der Straße abgekommen. Daraufhin wurde die
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Alarmfahndung widerrufen. Die Jugendlichen – sie blieben unverletzt -
wurden im Anschluss an die Unfallaufnahme nach Hause gebracht. Ein
Alkotest ergab bei beiden eine Beeinträchtigung. Am Pkw entstand
Sachschaden in unbekannter Höhe. Beide werden nach Abschluss der
Ermittlungen an die Staatsanwaltschaft Leoben und an die
Bezirkshauptmannschaft Murau angezeigt. 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Erstellt mit Regionaljournal.at Seite 2 von 2

http://www.tcpdf.org

